
Loicüe Neuigkeiten.

, Harrisblwq, Pa.
"^onllerstag, Juli 29,1875.

Reue Anzeigt. Folgende ncnc
Anzeigen erscheinen in der hentigen
?StaatS-Zcitnng/ auf welche wir linse-
re Leser aufmerksam machen:

Dankabstattnngcn?Repräsentanten.
Mannbarkeit?ChaS. I. Klinc K Eo.
Lcbcnsvcrsich. Gesellsch. ?J.F.Eaton.
Farm zn verkaufen?Lonis Hcrling.
Getränt?Pctcrcins mit Leget.
Bnchstare?S. W. Flcmming
N. S>. Journal?Gesellschaft.
Thicrarzt?I. B. Waison
Todts-Anzkigc?Snävcl.
Bäckerei?Jakob Dapp.
Kohlen?David Easscl.
Todes-Ailzeigc?Block

Bgrjaminlnng der Trulokratifchen
Eounty-Eommittcc.

Die Demokratische Eontl> Eonimit-
tee von Dauphin Eonnty versammelt
sich aip Samstag de 7ten August,
>875, im Pennstjlvania Ha, Nachmit
tags nm l Uhr. ?Pünttliche Beiivoh
innig wird erwartet,

Im Auftrag
E B Cob ang h,

Borsiher.
Harrisbnrg, Juli 29,1875.

WaS e kostet.
Lankaster Eount bezahlt -P428.50 de Jahr

für jeden Gefangenen im Gefängniß. In
Snydee Tvunty kostet es blos 400 per Kopf.?
Ein deirächllichcr Unterschied.

Durch dummen Vorwitz
schoß sich am Samstag 'Nachmittag Samuel

sei! Der ersteht'S.

Habt Acht aus die Hiihnerdieür.
Mehrere hiesigen Bürger sind iu neuster

Nacht nicht weniger dmn ltt Stück der größte
Sorte wegftifitzt.?Habt Acht!

Großer Hafer.

Wahl von Beamten.
Der ~St. Eärilia Philomathian - Verein"

von Lankaster, erwählte vorletzte Montag fol-

stcr: Frank Ursprung jr.; Bibliothekar: Je-
roinc Hirmcnz.

Der Octarora Stamm I. O. R. M.
on Harrlsbnrg, wurde vor ctwa siebrn Jahre

glictrr. DaS VersammluiigS-Lokal drs Z taiii-

Tod bejahrter Krrisr.
Letzten Mittwoch starb in Lankaster. > ter

Icp, grau Anua Maria Pfcisfer. W itt-
w drs verstorbencn Geo. Tm. Pfeiffer in>

höh Aiirr von 8t Jahre.
Am selben Tag starb auch ganz plötzlich,

schip Lankaster Coiiniv im Aller von 8-z Jab-
r. o

Wieda Feuer entstanden ist, weiß man nicht.

Ein srohe Kindersesl.
> Das Pic Nie der Sonniagsschulc drr drut-

schen luth. St, Michaels-Gemeindc, welches
letzten Donnerstag in HoffmanS Wäldchen ab-

heit ter Theilnrbmer ablief.
Ucbrrsrhen.

Ilinsrrm Reisebericht von letzter Woche
vergaßen wir zu bemerke, baß wir in Lankaster
auch eine unsrer früheren Lehrjunge, näm-
lich, Io h Ho l er. Sohn des Hr. Fried-
rich Hohler von hier antrafen. Unser junger
Sreund hat indeß den ?Winkelhaken" a den
Nagel gehängt, und ist jetzt ein VerschönernngS-
kunstler?Barbierer.

genier sind wir auch Hrn. Ma rti N üby
zum wärmsten Danke für geleisteten Dienste

Stimme oui den ?Hruschreck"-Dijlrik.
trn.-Wir erhielte on Herrn A. E. Adam
au Noriuandiilr, Kas., inen Brief, welcher
unier ander Interessanten Folgendes enthält:
Ich war seit mehreren Jahren leidend, was nach

dem Ausspruche ter Aerzte einer Störung mri-
n-iLeber zuzuschreiben war. Ich gebrauchte
vr. August König'S Hamburger
Tropfenund glaube nun, daß mein Lebens-
bäum wieder frisch zu grünen anfängt, denn ich
fühle mich hier, wie je zuvor. IZ.

Einc irrffunige Krau,
begleitet on einem kleinen Mädchen kam am
Ooimtlg itdem vom Westen kommenden Ei-
sentahnzug nach Harrlsbnrg. Sie soll eniwe-
der on PittSburg der Chicago sein, und weiß
nicht wo ihr Mann ist, sag, aber, er sei ein
Glasbläser. Sie ist unter der Meinung, sie
erd von drm Geist ein Freundin erfolgt.
Al sie über dte Elsendahndiiicke nahe Rockvillt,
oberhalb Harrisburg fuhr, steckte sie sich in
ihrem Sitze, da sie befürchtete, das Wasser wür-
de in die Ca kommen, und sie ersäufen. Sie
ist in Hast, und wird wahrscheinlich nach ihrer
Heimath zuriickbefördert werden.

SPäter. Die grau soll Mar Murphy
heißen, nnd ist jetzt im Armenhaus.

Wieder zu Hause.
Hr. ?Ei che röder, der wohlbe-

kannte Bäcker an der Rcily Strasse wel-
cher vor etwa zwei Monaten einc Bc-
snchsreisc nach seiner alte Heimath im
Wiirtcmbcrstischcn machte, kehrt am
Montag Abend wieder gesund, nnd
wohl in den Kreis seiner liebe Fanii-sie zurück. Wir trafen ihn an jenem
Abend in Lankaster, grade als wir den
halb 11 Uhr bestiege, nm nach Hansezn fahren. Zwei junge Männer die mit
Hrn. socken erst ans
Deutschland kamen, waren iseiner Be-
gleitnng. Willkommen, Freund E

Wahl ffrssarrn.
Alle Bürger vsn H>irrisl>rg welche

l>ci der Wahl im Nächste Novenisier zu
stimme wünsche, müssen vor dem er-
sten Seplemher assessirl werden Fol
gendcs ist einc Liste der Assessoren dieser
Stadt:

Erste Ward?Crstcr Precinet, John
T- Lunch, ivolnihaft an drr Elsten Str.,
nahe der Aspen: westlicher Precinct?
Witt. Worlen, No. 45.'! Nacc Slrasic.

Zweite Ward ??avidCraivfvrd, No.
440 Süd Zweite Strasse.

?ritte Ward?Geo. .V Shoeinaler,
No. .40 North Zweite Strasse.

Vierte Ward?Ainos Ü. Ünlm, No.
812 North Dritte Strasse.

Fünfte Ward?A. B. eack, Herr
Ztrassc, nahe Zweite.

Sechste Ward?MMw, G. Polls,
Fünfte Strasse nahe Hamilton

Siebente Ward ?S. sPpcheiier,
No. 1107 Siebente Strasse

Achte Ward?Erster Preeinct?Ellis
Npdcisrovc, No. -I ii Hst State Sir. :
zweiter Precinct Jolni W. Simpson,
No. >47 Short Strasse.

Nennte Ward -Savid W. Miller,
Regina Strasse, nahe Fünszchnlen.

Eine neue Weinzüchter Assaeiation.
Vor einige Tagen wurde in dieser Nachbar-

schaft eine Gesellschaft tee dem Namen "Tlie

angelaust, auf welchem sie beabsichtigt, einen

großartigen Maßstab. Etwa 100 Rebstöcken
will man im ersten Jahre einsetzen, so baß in

Do nächste Pie Nie.

ild belustigen könne, immer och die ange-
nehmste und schönsten sind. Ti'e Eiicrn und
älteren Personen erinnert es a die frohe Ta-

Krcise der lieben Kinder und trauter greuube
zuzubringen.?Omnibusse gehen jede Stunde
von der Kirche, Ecke der Elder und Herr Stra-
ße ab.

Cell thut's na schon.
Nach der neuen Constitution werben dieses

Killlan, von Cphrata; I. G. Pfaiitz, von
Warwick; C. T. NeonoldS. von Strasburg
Townschip; A. S. Dietrich, von Mnor; B.

die Eantibaic für die verschiedenen Coiinto-
Atniier fast so zahlreich wie die arioffelkäfer,
nur daß sie, anstatt arloffcllrant zu fressen.

Tcr Ripprr und seine Slotiepipc.
Höre wir, was unser lrrrther College. Hr.

F r. W. H a a S vom ?Lantastcr Polksfteunb,"
in seiner letzte Nummer wegr uS zu sagen

und druckt eine tzutc Zcttuiig, die nächste Woche
bereit ihr zclinjährigcs Geburtsfest feiert. Dank
der dG stiippcr,

Wilmiugtoner Rau den Kümmel zu reiben."
Danke, Herr College, für Ihre gute Gesin-

nung gegen nS. Taß wir das Corresponti-
ren, den Lokal- und politischen Editor, Colpor-
teur, Collcktor, Setzer, nd manchmal sogar den
?Trucker-Teufel" spielen müssen, ist wabr, aber
so lange der gute alte Gott noch lebt der uns

mitunter auch rin'S ?hinter die Binde gießen"
können, tzdenn das darf nicht crgessen werden,)

so sind wir fröhlich und vergnügt, und dürfe
wohl auch den ?Weiblen" hin und wieder 'neu
Kuß geben. Darüber wird uns doch srller
Wilmingtoner Rau iftcht beneiden k

Persönliches.
Hr. R dolph Pott on Pittsburg, der

populäre und tüchtige Geueral-Agent der Ger-
mania LebenS-VersichernngS-Gesellschaft, hatte
die Güte, uns letzte Woche mit einem Besuch zu
beehren. Hr. P. sah recht gesund und munter
aus, nb macht gegenwärtig wieder eine Rund-
reise, um besonder die OrtS-Agentcn genann-
ter Gesellschaft zu besuchen.

Auch Iran Stieg, die freundliche Gattin
unsre Hm. Agenten Stieg in Kork, beehrte
un mit einem Besuch, grau Stieg ist eine
unsrer Landsmännin, die wir hoch schätzen, da

sie eine ehrenwerthe und würdige Dame ist.
Hr. Vierbrauer K appvon Lankaster, und

Hr. Bierbrauer Schad von Middletown, zwei
handfeste Kameraden, sowie Hr. Tavid
Ohermeoer und Hr. lohn Zimmer.
Beide on PittSburg, statteten uns ebenfalls
Besuche ab z leider waren wir aber gerade ab-
wesend, als die vier Letztgenannten uns besuch-

B iick, einer der testen Bürger in Lykenstowu.
und dessen Schwager, Hr. Foster von Nord
Carolina Besuche ab. Hr. Bück brgleitete sei-
en Schwager, ter aus seiner Hrimrrise begrif-

fen ist, bis nach Baltimore, Md.
Ebenso stattete un auch Hr. LouiSHcr-

ling on Tuncannon vor Schluß unsres
Blattes einen Besuch ab.

Die verlorene Tochter tieder gesunden.
Per 10 Jahren wurde die fünfjährige Anna

Ostern, damals in Unier-Marietta wehnhaft,
von Zigeuner gestehlen, diesen aber durch Poll-
ziste wieder abgenommen, und ach der Kin-
der-Heiiiiath i Lankaster Eich gebracht. Spä-
ter wurde sie einer Familie in Parkersbnrg un-
ter Obhut gegeben, welche st aber schlecht bc-
handelte weßhalb sie davon lief, und nach Phi-
ladclphia reiste, wo ste von einer Frau Kerlin
gut gepflegt und versorgt wurde. Vor einigen
Tagen kehrte sie wieder in ihre Heimath nahe
Watt'S Station im Alter von IS Jahren zurück,

Norm ach er Silzslndt.
Letzte Woche pasfiete in Smigranienzug durch

flinsere Stadt, der 580 eingewanderte Mormo-

Beecher war nicht dabei.) Sie waren auf ih-
rem Wege ach Salt Lake Cito, in Utah.

Beamten-Wahl.
Ider am vorletzten Dienstag allhier staitge-

Hahlen Sitzung des Geoß-VundeS des Verbes-

-15; Einanuei Engwicht von No. 10; E. En-
gelkraiit von No. 17 ; Math. Wößner von No.

Bund No. 12, Philadelphia.
Depuiy Groß-Sire?Augnsl Tanges vom

Treue Brüder-Bund No. 0, JohnStown.
Groß-Brisitzer?Joh M. Keim vom Wa-

schingto-Bd No. 15, Middletown.
Grsß-'Jnncre Wache?Math. Wößner vom

Blücher-Bund No. 19, Philadelphia.
Groß-Sekretär-Franz Pandorf oom Schil-

ler-Bund No. 12, Philadelphia.
Groß-Schatzmeister?Malh. Dörr vom Phi-

ladelphia-Bund No. 9, Philadelphia.

Ein frohe KlndSlanssest.

Unser lebensfroher und allgemein beliebter jun-!
Ger Freund, Hr. Cornelius Müller
von West-Hanisburg, dessen Hochzeit wir vor

Im ließen nämlich am Sonntag ihr Erstgebore-
ne, ei zarte Töchtcrche, taufe. Als Tauf-
palhe fungirien Fräulein An aSchützen-
dach, und ein Bruder des Hr. Müller. Die
feierliche Handlung seihst wurde vom Ehrw.
Vater Koppernagel vollzogen. Einc schöne An-
zahl persönlicher Freunde, worunter auch unsere
Wenigkeit, hatten sich im Hause der lieben El-
tern de Kindes, von denen sie auf freundlich-

a einem famosen Imdiß nd kräftigem Ger-
stensaft nicht fehlte, läßt sich wohl denken, denn
Hr. Müller ist einer von Denjenigen, in dessen
Herz noch echter deutscher Biedersinn und gast-

freundliche Bewirthung zu finden sind. Den
lieben Eltern und ihrem zarten ?Engel," sso
nennt man in der alten Heimath die liebe
Kinder,) wünschen wir das beste Wohlergehen,
Gesundheit und ei frohes, vergnügtes Leben,
und statten denselben den wärmsten Dank ad,
für die herzliche Bewirthnng die sie uns schenk-
ten. Bemerkt sei och, daß sich unter den An-

wesenden auch die Großmntter der Frau Mül-
ler, nämlich grau Orsiuger, idie Mutter des
Hrn. Vinrent Orsinger.l befand, eine Greisin
von nahezu 80 Jahren. Sie ist die Ilr-Groß-
mutler de getauften Kinde.

Heimgang eines trruen Freundes und ro-
den onncS.

' Schon wieder ertönt die TodeSglocke, um uns
da Hinscheiden eines theuren Freundes zu mel-
den, den Tod eine Manne, dessen Name uns
unvcrgeßlich bleibe wird. Nm Donnerstag
Abrnd den 2'2sten Juli, >875, verschied Hr.
Chri st ia nSch n äv elo, einer der gcachte-
sten und besten denischen Bürger unsrer Stadt;
ein Man, in dessen Brust ei warmes, irerics
Herz schlug, der seiner deutschen Muttersprache
tee dlieb, nd von Allen geliebt war, die rhu
kannte. Er war keiner von Denen, die große
Worten gebrauchten um irgend welche Vorha-
ben buechziisrtzen, sondern einer von Denen,
die ihre Linke nicht wissen lassen, was die Rech-
te ihut; schlicht und zurückgezogen, nd bennocb

freigebig in jedem guten Werke. Der Verstor-
bene war es, welcher der jungen deutschen Zi-
onS-Gemeinde bei ihrer Gründung die Glocke

schenkte, die jetzt den frommen Pilgec am fro-
hen Sabbath ach dem Haus Gottes ruft; rr
war rS, der zu jeder Zeit sei Schrrflcln zur lln-
trestiitznng deutscher Kirche nd zu woblthäli-
gcn Zwecken beitrug. Er hat mm sein Tage-
werk vollendet; seine guten Werke folgen ibm
ach.

Hr. Schn.ivel war geboren iu Ober Jiüiin-
gen. Oberamt Herlciiberg. in,Königreich Wür-
tcmbrrg, am trlcn April, 18.9 - In, Jahn
1838 waudrrlc er mit seine im sei. rnisihlaft.
nm Eltern aIS Knabc ach Amerika ans, wobii-
te eine kurze Zeit iu Grrmanlowir, nahe Phila-
delphia, von wo er mit ihnen nach Harrisburg
übersiedelte. Naibdem er drei Jabren als We-
Her-Lchsjungc im beuachbaeten MechanicSburg
zugebracht hatte, kam er wieder nach Harrisburg
rück, wo er durch gleiß, Sparsamkeit und
Sittsamkeit, sowie durch redliches, ehrenhafte
Handel nd musterhaftem Betrage,i, sicheln
ansehnliches Vermögen erwarb, nb sich zu ei-
ei der wohlhabendsten Bürger von Harris-
bnrg empor schwang. Ergründete die große
nd ausgedehnte Carpet- und Orttnch-Hand-
lung an der Zweiten Straße, welche jetzt von
seinem Neffrn, Hrn, g r. W. Aingst. Betrie-
den Wied. In welch' hoher Achtung der Vre-
storbcne stand, bezeugte der große Trauerzug,
welcher lhm am Montag zGrabe begleitete-
Er hinterläßt einen Bruder (Hrn. Friedrich
Schnävely) und zwei Schwestern, sowie eine
große Anzahl trauernder Frennbc und Ver-
wandten,?Sanft ruhe er im Grabe.

Ei Sohn erschießt seinen Bater.
In der letzten Samstag Nacht kurz nach zehn

Uhr ereignete sich in Monaghan Townschip. LI
Meilen von Fsork, eine jener Familien-Tragö-
dien, welche geeignet sind einr ganze Nachbar-
sch-st mit Entsetze zu erfüllen: Michael Sa-
lone, ein sich eine ziemlich guten Rufe er-
freuender junger Mann von 28 Jahren, er-
mordete seinen Vater, vorgeblich in Selbstver-
theidigung, indem er ihm eine Ladung Buck-
schrote in's Gesicht feuerte, die ihm den halben
Schädel wegrissen nd augenblicklich tödteten.
Nach Verübung der schrecklichen That benach-richtigte rr mehrere Nachbarn von de Gesche-
henen und lieferte sich dann drin FriedenSrich-
ter Eichelberger au, elcher ihn dem hiesigen
Gefängniß überwies.

Da keine Zeugen bei der Antigen That zu-gegen waren, so ist da Geständniß des jungen
Mannes das Einzige was nähere Auskunft
über die Tragödie gibt. Er sagte, er sei am
besagten Abend in Mt. Pleasant gewesen ; al
er von dort nach Hause gekommen sei, habere
seine Gattin in bewußtlosem Znstande vor dem

Hause liegend gefunden, wohin sie ein Faust-
schlag seine Vaters Stephen Solone gestreckt
hatte, elcher während seiner Abwesenheit in
besoffenem Znston dahin gekommen or. So-
bald ihn sei Vater erblickte, habe er sich ans
ihn gestürzt, worauf sich ein heftiger Kampf
entsponnen habe, wovon sein Gesicht, sowie die
im Hause umherliegenden Möbel - Trümmer
deutlichrs Zeugniß ablegen. Er habe ersucht
sich seiner zu entledigen, allein vergeben;
schließlich sehend, daß meine Kräfte erschöpften,
und überzeugt, daß nietn Lebe auf dem Spiel
stand, ergriff ich das mit Rehposten geladene
Gewehr und drückte es ans meinen Vater ab.
I wie weit diese Aussagen auf Wahrheit

beruhen, ist schwer zu ermittel, indem auch er
sich, seinen eigenen Angaben zufolge, zur Zeit
in angctniickenem Zustande befand, was bei
Jrländern bekanntlich immer mehr oder weni-
ger blniige Händel zur Folge hat.

Der Gefangene scheint von der tiefsten Reue
erfüllt zu sein und bellagt jetzt i ergreifenden

Da Ecmetar i Gettpsbueg umsaßt 17

Acker Land, mit einem Monument, das iö>
Fuß hoch ist, Tie Stadt hat I,GX> Einwohner'

Ein milsterhnftrr Politiker.
Wir ersehen ons den Wohl-Nachrich

te für Dclrstiitr zur Demokratischen
Eonnlft C'viipcnlion von Lankaster, dass
der sierüch isile Frank F. Enrrr
von Marictta, wicdcrnm als Delcqat
zur sirsastlen Eonvcntio erwählt wnr
de! Ein solcher Mann wie dieser
Enrren stckSrt über Bord geworfen zn
Iverden.

Biel mit wenig Worte.

zrü.

fanden sich de letzten Nachrichten gemäß in
Berlin, Teutschland.

Hr. I. M.Blum hat seit 1870 nicht wenigcr
denn 101 Häuser in LokmSlowir, WicontSc

Ein PoNSviUt Advokat wurde letzte Wdche
in Philadelphia nm seine?falsche Zähne he-

lich.

lanftn. Im Jahr 1871 betrug sie etwa 51,-
SNOMO.

Northumberl-rnd Eount hat 33 Kohlengru-
ben, in denen 1000 Personen arbeiten: 80
Dampfmaschinen o 4,500 Pferdekraft lind

sein, um jeder ein Büschel auSgemachle

Welschkorn zu fassen.
In Ehrstnut nd Lankaster CountieS sollen

die Candidaien für die verschiedenen Eount,-

sein wie die Heuschrecken im Westen.

heißt e: ?Hier liegt ein ehrlicher Advvkal
begraben." Der Grabstein ist jedoch sehr alt,
bann heutzutage hat die Ehrlichkeit ausgespielt.

wohnheisi vorübergehende Eisenbahnzllge zu stei-
nigen. Letzten Mittwoch wurde ein Bremser
auf der Pennsylvania Bahn von einem Stein
schwer am Arm ?letzt.

Präsident Geant hat die Herren Senator
Morrill on Maine, Howe von Michigan, und
unsern Mitbürger, Hrn. Wayne MeVeigh als
zusätzliche Mitglieder ernannt, um hie Indianer-

Angelegenheiten zu untersuchen.
Ein Schurke, Namenh John Lynch, der dor-

gibt ein Tempelritter zu sein, und zur Eurvka
Loge, Nro. 12 on Philadelphia gehört, geht
umher, um Almosen zu sammeln. Er ist ein

E. V. Reilly schreibt, daß im Weste

ES spukt.

len, da er noch im Store och etwas schuldete.
Die Polizei mußle herbeigerufen werden, um

?die Ruhe in Dänemark" wieder herzustellen.

Räthsel.
Auslösung drrAütlisrlin Aro. 52. drr

?Swotszeitunst":
No. 1.

?L ück cu t> üß c r."
iteinc rickitigc Auftösuug cingcsuudt.

No. 9

I??E ! l c."
2.??1 g c l."
I.??L c i b."

. 4.? ?C l d e."
-stzciue richtige Auflösung eingesandt.

Neue Aufgaben:
Ciligcs. von Dr.C.Ärumpe, Parker Cit.

Zwei Väter und zwei Söhne, die
schössen drei Hase, und zwar sehr schöne;
es waren ihrer mir.! im Ganzen, nd
trug jeder eine in seiner Jagdtasche.
Wie ist das zu verstehe ?

No. 2.
Cinges. von Hrn. Rud. Pott, Pittsburg.

Was ist der Unterschied zwischen ei-
cm todten Nachtwächter und rincm lc-
bcndigen General?

Vt a n t a r t e i t.
ie rrlad wieder >ewe.
Sine Abhandlung Heilung

d?nlitft zum Heiraihe:K w, hervorgebracht durch
Selbstdefleckuna und geschlechtliche AuSfchwei-
sunge. Die schrecklichen Fvlae diese Last?S
sind in dieser berühmten Broschüre zur War-
nung der Jugend mit Meisterschaft geschildert,
und der einzige sichere Weg angegeben, aus
welchem eine ollständige Heilung, ohne den
Gebrauch gefährlicher innerlichen Medizinen,
erzielt werden kann.

Alle, alt und jung, welche an Nervenschwä-Jmpodem oder Pollu-

Mau adresM. ch <X>..
127 livverv, Zew Vvrlr, I'vst Lox ISL6.

Juli 29,1375-11.

Gctd?aste.
Folgende Grldrr den für die ?Siaatszei-

tungEeehallr. die hierdurch mit
Dank bescheinigt werben:

Georg Swcipcr, Sharon, S2.tn>
Joh Bänerlkin, Harrisbnrg, I.tdt
Jacob Schabt, Middlciown, 2.00
Jnlins Lang, Lancastcr, 4.00
Adani Meyer, da. 4.00
H. Krctschmar, da 2.00
I. Schmicrmann, Himliitgdon, -4.20
Paul Schmidt, do. 2.20
Henry Leister do. 2.20
John Leisler, do. 2.20
Chas. Slrlkcr. do. 4.20
L Bcnkert, da. 2.20
Fr. Mobiis, da 2 2,>
Wm. Bogt, do 2.2
Georg Leget. Do 2 2>>
Hcnrn Meckbach, da 4 20

Joh. K. Hossinattii da. 2.20
Eckpart Felsbnrg Leioislonm 220
Theodor Häbcr, do 1.20
Joseph Sirlel, do 20
Ehristian Miller, do 2)10
Henry Bossinger, do 2.2
John Nolle, do. 1.00
E Böhiicr, do. 2.20
Gottl. Leukhart, do 2.20
John Reger, do 2.20
Eckhart Felsbnrg, da. 2.20
August Müller, do. 1.00
Jsaac Strähl, Aägcrstown, 2.20
John G. Hahncman. Paltcrson, 2.20
Georg Brindel, do. 2.20
Jgratins Fuchs. do. 2.20
Franz Bopp, da. 2.20
John Seemann. Millerspille, 2.20
Henry Goldstroln, Green Dale, -440
Mrs. Lanisa Wolf, Blovmsbiirg, 2.20
David Bellon, Wiconisca, 2.1>0
Angnst Marlin, Lnkenslonni, 2.0
Leopold Schulst, do. 2.00
Frcd k Mestger, Lawrrncebnrg, 2.2t>
Georg Wagner, da. 2.20
Jacob Schwarz, Phlladclplna, 2.20
Lonis Hcrllng, Diiiicannon, 2.20

nS' Wegen Mangel an Raum smd
wir genöthigt, den Briefkasten auf näch
ster Wache zn verschieben

i^rtraut:
In Huniingbon, Pa., durch de Ehrw. Vater

Murphv,

Herr John Petrreins

Fräulein Maria Leget,

Starb:
In Harrisburg, am Donnerstag, de 22ste

Juli, 1875, Abends um etwa v Uhr, ach län-

gerem Leiden, He. Ehristian Schnäve-

Nachrus:
Den Strom der Weltlust sab ich blinken.
Ich kostet'

Hcez^b^t^matt.
Am Wege stand ich als ein Blinder,
Den Geist umhüllt o tiefer Nacht,
Einkam im Strom drr Menschenkinder,

Und wie ich seuftte, wie ich klagte.
Mein dürstend Herze fand kein Licht,
Und wo wen ich fragte.

Starb:

Nachruf:
Du Liebling nsce Aller!
Nur kurz war Deine Zeit,
Doch spendetest Du viele Freud'
Durch reine Kindesheiterkcit.

Geb uns. Gott, ei ftoheß Wieberseh'.

Wo Schmerz und Harm ersterben,
To GotteS Lieb' uns wieder wird belede.

(Speziel derichtel für die ?StaalS-ZeiNing.")

Der Geldmarkt.
S eft >l,ft Pro ilijo,

DeHaoenTlmmkeiw.
Stock-Toverament k Gold Brokers,

Banquiers, 4V Süd Z. Str., Philadelphia.

lull2. 1875.

er. St.'. tl , 2vj'
o. 5-20. 18S2 17 IBj
. d. 18 - 19 19j
d. do. 18K5, i St Stil
d. t 18L5-J.KJ. 2,1j ! 211
d. do. 18K7, 21 j 20S
do. do. 18S8 f SU 21!
do. 10?I, z Vit ! 19
d. Euerenc, L's, 22j 25j
do. 5, 1881, neu ! 181 19Z

Pennsylvania R. R Utjt 501
Philadelvhla k Reading R.R.! 55 j 571
Lehlgh alle R. R ! iilj! ti2j
Lehtgh Enal tü Navigatlon E. 501 511
UnitedEompanieSosß.-Jeise 12!j litt!
801d... 115j tlk
Slldee,? 108 110

Marklkerichl.
HaeriSdurg, Iu 29, 1875.

Ep f e l?peej Peck 20?25E1S
Butler-pe Pfund, - 20?25 ?

Ei e r?per Dutzend, ....22?25 ?

Ft t?per Pfund 11?10 ~

Medl?Ertragmtlte,perßt. P 575?80.25
Ertra, per Bäreel,.- ?H5.50
Roggen, ~ ?H5.50

Getroldo?
Wetzen, etße, pr Bush cht.M

.. Rother, ? -t-t.20
Welschkorn, ? 70?85 Et
Hafer. 03
Nagge, 80-81.00

Betrocknete Früchte-
Aepfel?per Quart, .10?12 ?

Pff.sische-per Psund 12-15
Kirschen?per Quart 10?12 ?

Birnen?per Quart. 15?20 ,"

H t ?per Touue, 20.00
Geflügel-

Hühner, lftdendige) pe Paar, .... 75?1.20
Gäaft, per Stück

'

tt.so
L g e?pe Quart 10-20 Ei

Retltg?per Bu,ch? ?5 ?

Rotherüden? per Bunsch, s?lo ?

W-ißeit?er jPeck. 10,.
Zwiedeln- per jPeck. 18-2 ?

!.- 5-10 "

Cream?pe, Quart,. ....B?IN ?

Gemüse?
Kraut-pee Kops. - s?lo Et
Kartoffel?per Büschel, ......90-51.00
Süß-Kaetoffeln- er j Peck...... 25 Et

Joseph Ritner,
(Rechtsanwalt.)

(Landmesser.)

Osslce! so Walnut Straße.
Harritburst, Pa.

lull 15,1575-IJ.

Au die Freunde vo Pie-Rir ud

Laud-Parthie.
Da der Unterzeichnete den deltedtea Hat, so

eühmllchst als ..Hofsmau's Wäldchen"
-.innl. ze,.,., ha,, s ,ft ? j.,, ya
Pudlilum ädiend den Sommer-Monaten ,

alkommotte. Der v,achtvoll Hata, der de-
sonders sür Pie-Nte, Landpailhle, Lustgesell-
schatten u. s. w. geeignet, ist aus diqaemße
und schönste bergest,:, wädeend alle Anstalt,
g'l?sic sind, um Eomsort und Bsrl,digug
Allm zu ?schaffen, die denselben besuchen.

Für
Tk'iils Ikttiitiiliich

lvilh ds liistiich:
?ltcui - ytirktr Jovrna!',

5O (icills au lauallich
szür 50 tziculs luanallich
Nur 50 Oriils oiuo monatlich
A>r 50 s)tis monatlich
Hur 50 lLoiits Adresse monatlich
Für 50 deute- manatlich
iAur 50 dcuts iu d.-u monatlich
Für 5 dcnts monatlichjyür 50 dciits Per. iZtaalen monatlich
Für 50 deut monatlich
Für 50 dents portofrei monatlich
Für 50 dents monatlich
Für 50 Cents ersandt. monatlich
Für 5 Cents monatlich
Für 50 Cents Man adressier - monatlich
New Yorker Zourual,

15 Franksord Straßr,
P. O. Pors.)ss. Ncw Aark.

Juli 9,1875-IJ.

Spezittl-Anzeigen.

Die NähMaschint.
Im Jahre 1871 ?taufte die ?Stuger Ma-

ufallur Eoaipagnlc" l8l,2t!0 Maschinen, ge-
ead 18!! mehr, als zwei thiee Hauptgegnotn-
n,n während jenem lahe ?lauften. Wäh-

rend dem Jade 1872 vollzog die ?Sigee-Ma-
nufattnr Eompagnie", Veiläuse zum Belaufe
on 219,758 Nähmaschinen, 15.570 mehr an

In 'tzs>7.t beliesen siKdie Leikänfe der ?Sin-
gle Nätz-Maschine" aus 232,111, oder 113.251
mehr Maschinen, denn dte nächst döchstr Eom-
pagnie, und edensovtele al alte Compognten
zusammen veitausten. Im Jahre 1871 teile-
f,n sich die Verkäufe der ?Singer Nähmaschine
aus die eestauniiche Höhe von 211,079. welche
Zahl dte th?S schlimmst, G,gn?S um 118.
852 übcNras. CS ist bm?lenSw?ih, taß
ährknd dt Zahl ter Veiläuse der ?Stnger-
Maschine" so ungeheuer zugenommen, hadeu
die Veitäuke der übrigen Compagnien in glei-
chem Maße abgenommen.

Singer Office,
No. 2 N,ed Dettten Straße,

(lm College Block.)

L. B. Woodward,
HairiSbueg, Juli 15. 1875.-KM,.

Parlor-Vrgrln. Die ds.nPar-

s: Dlntt beeüdmie
lor-Orgetn. Man sende für eine Preisliste
de nian taust. - Agenten werben verlangt.

Brat,, Plott.
Wushi g, on, New-Jersey.

Mae, 1. 1875.

temais entdeckt würben für
V>> Fl-isch . Knochen- und MuS-

s lelb-schweidrn. CS gibt zw,!
. Sort.n?mtt weistin Umschlä-

ii gelben Umschlägen für
Pftede und Bich.

I. o .a.,

Liniments ulle/Lod verdtenen.
gespendet wurde. Ehr. W. Tud S."

grau Jane PhtlllpS, Pbtllips Mills, Indiana

in unsrer Slällen benutzt nebe,

?H. Marsch. Supt. Adams Sr. Ställe, N. A.
?E. Pultz, Supt. Vee. St. Er. Ställe, N. Ä.
?Altert S, Ott, Supt. Nat. Sr. Ställ-,
New?>orl."

e?astoria ist etn Sudstitut sür Eastor-Oel.
CS Ist so anginehm zum Einnehmen als Honig.
Für Wind-Eolik und sauren Magen ist r un-
derbar. Die Aerzte empfehlen e.

,i^e

strilte sind W'chftlfledee heimgesucht mid
die gesammte Bevölkerung lrd vom gieber ge-
schüttelt. Früher nahm man regelmäßig seine
Zuflucht z Chinin; aber äheend S häustg
verfehlte, Ine Heilnng zu bewirken, brachte e
unabänderlich den Magen in Unordnung, er-
ursachte Uedellett, Schwindel nd herumziehen-
de Kopsweh in eine solchen Grade, daß e
Monate dauerte, ehe da Softe sich teder
von dessen Wirkung erholt hatte. Diese Ein-
üif gegen dessen Gedeauch waren so ge-
prägt, daß die Etnsühwag von Mishler'
Kiäuter-Bttlero als eln Triumph in
der Medizin begrüßt wurde. Unendlich stche-
r? tn seinen wohlttzätlgen Wirkungen al ht-
ntn, disitzt dasselbe keine von den nachthetltgeu
Etgenschafteu sene Aizuetmtttel. Anstalt
Uedelkett, eeregen. verleiht e de Magen
Spannkraft und stärkt denselbeu und während
e ritch die schädlichen glüsiigliitea austretdt,
erhöht e den Appettt und eeleichter die Ler-
dauung und acht aus diese Weis da System
starker und desser geeignet, den KraukhettSaufäl-
leu zu widerstehe. In ee That, in eeuünf-
ttger Gebrauch on M t shler'g Kräu te
Bitter in tesn Jahreszeit Wied te Wie-
erkehr dieser Krankheit verhüte, seldst bei der
eue, eiche niemal lue Herbst hue teseld
veeltbt haben. Eine Eifahrung von zwanzig
Jahren beweist, daß diese da größte antt-
periodische Mittet tß. welche an iu de,
ediztnischeu Wissenschaft kennt.

Ketne Krankheiten stehen telleicht so sehr un-
ter IltmaUschea Veränderungen al dte Rteren-

deren Beziehung-, leiden foetwäheeud Unde-
quemllchkeile und gelegentlich heftige Schmer-
zen Im Rücken und tn de Setlea > ste fühle
häufig da Bedürfniß zu eialreo, leide dadet

chmirzen und Unlerdeechungeu de AbstusseS,
Dies sind die Nachwetzen et heftigea llel-
leicht vor Jahren) eesolgt Anstrengung durch
chwereS Heben und dte Letde ermehren sich

et jedem Witterungswechsel. Jede leichte Cr.

käiluag zieht sich sofort nach dem schwachen
Punkte und wenn nicht dagegen g-i-hi-ht. wird
da Letde chranftch und der einst starke Mann
Wird zu einer Ruine. M ishlee'S Kii-
tee-vitbe. tstdas t.i fte.
r Heilmittel sür je Aet Leiden. E bat
etne besondere Wirkung aus dte Nteir. besöe-
et te g-snade ltzättgkntt deeseldtn nd ni-
sten te Krankheit, e erdtndeel te nsetzung
von Gries, er Wender sich ungedlnderl an-

ünreg imäßigkrtlen deiEtna,weiden und Keanl
heilen des Halft und der Lungen, ist es gleich
sichre nnd wirksami wählende al H,t!mttl,>
sur dte besonderen Letde, denen da weidlich,
Grschlrch, uaierwoisra. uuübrrterfstich ist.
Damen, alt ad tung, veeheleathet un le-
dig in jider LebenSstrstung, werden die gro -

sie Heilmittel sür Frauen promvt,
lichte, gewiß ud zuverl, stg sin-

di-tche, sohle Gestchlssaedc weich,
einem blühenden, gesunde Ausseiren und der
Ue leg 'l> tch . G .brauch deffeiden setzttic ItFlttr tn tbre in
lä e und ohn 2le sch w?li ch teile n
lu volftirden. U' i Flaschen von

Wtu Sie stark nrsnud und kräf-
tig erde wolle,

So gedeauchen Sie S. g. Kuntel's Bitte,
Wein von Eise. Keine Sprache kann dte
anSgezeichnelen Eigenschaften dieses Mittel
und die sofortige, augenbltckliche nd oilftän
ige Wirkung ausdrücken, die on E. F. Ann-
kee'S Bitter Wein on Elsen indem
I-ttenden. geschwächten und zeeeütteten Nerven-
idstem deevorgedeacht wird. Od der Gesund-
dettSzuiland duech Uedeiansteengung zeirüllet.
der natüellcherwelse schwach oder duech Keank-
bett ausgeeteden ist, er wted dadurch sofort teer zum noemale Standpunkt zueückg-tüdrt.
Wied nur tn glalchen ,u 51 eilauft. Olfic
und Store No. 259 Nor 9ie Straße. Pbttadrlpbia. Bio tn glaschen zu PI. Zu hiden
det allen Apothekeen.

Ncrv-stGchwüchc. NerdösrSchwüchc.

den, Mangel an Eneegtt, Phlegmas Verwir-
rung tm Kopfe. Gedächntßschwäche. die Folgin
von Ausichwetlung oder geistiger Uedeeanstren-
gung, alle dies Nervenleiden finden in E. F.
Kuntil'S Bttttr Win on Eis in ausgezetch.
eteS Hetlmtttel. Es eegnitrl da Sostem. zer-
streut dte geistige Gedrücktdetl un Ntedeege-
lchlagenhett und versüngl den ganzen Müschen.
Wied nur tn glaschen zu 51 eilauft. Kauftnur da echte. Nehmt nur da von S. g.
Kunkel mit den gelben Umschlagen und seinemBilde tmiauf. Wied bei Eurem Apotdeker
?tauft. E. F. Kunkel, Eigenthum,!. Phtiadelphia. Pa.

259 Bindwurm Irdeud rulskrnt. 259
Kops und alle Theile vollständig tn zwet

Stunden. Ketne Bezahlung, rde der Kopf ent-
fernt ist. Sitz- Nadel, und Maaen-Wüenrer
entfernt von De. nkl, 259 Nord Nennt,
Straß,, Philadtlpdta. Ratd gratis. Kommt
und sehet über ttzststl Srampiaie. Sendet sür
tltreulaee. gür Entfernung aller ,dtnären
Würmer gebt zu ru? Deuggift und kauft et-
ne Flasche on Kunkel's W ue m-S,euv.
P-eiSAI.

Juli 1.1875-1,.

Das Vertraue des Publikums
bewährt.

Obwohl dte Welt seit vielen Jahrhunderten
nach Eigenmitteln für Krankheiten forscht, lind
in der That wenige gefunden worden. Her-
oeragedd uuler diesen wrntge tß Hostel.
tee'S Magen-Bitter, welches vor
Jahren die Gnthelßnng der medirlnischen ga-
kuliät empfing und von der Presse und dem
Publikum al das große Eeneueeurigs und
Voibeugungsmittel de Zeitalter degrüßl wur-
de. Und da mit R-chr, da e dem geschwäch,
te Magen Stärke, tee träge Lede, lhättglelt,
dem tn Unordnung geeathene Stuhlgang Re-
gelmäßigket und dem erschütterte Reivens.
stim gesttgkei, und Spannung veelelht. Unter
seinem whllhttgn Einfluss, kommt drm ge-
schwächt,, abgemagriteu Körpee gesunde Krafttider, dte schlaffen Muokeln werden sest, an
Stelle de dl-rchen Aussehen des Leiden tritt
dte lebenSftohe Mtene, da Gemüth hört aus
,n erzwetsel, und aus dem adgem-geeten
Köepeegerüst, entwtck-Il sich gesundes gletlch.
In diese Angade ist keine Uebertreibung. Sit
ist so ade wie daß er Organismus rr eanl-
heil Ultteiwoifen ist. Würden Beweise er-
tavgt, die Wirllichleit drr vm'aßrnden Wir-knngen de BttleiS taezuthnn, so ist wahr-
scheiniich keine andere Midiel rorhanden, zu
deren Gunsten eine solche Masse übereinstim-
mender Zeugnisse au den geachleisten Quell,n

samlrtt d,S nuttonaicn Siäikungg. und'Säfte-
verblssreungSmillelS ist zu lang aller Weit be-
kannt. ats daß es solcher Bcstättgung dedüifte.
Die Tbalsache, daß es den großtrn Absatz in
jenen Theilen d,S Noid- und Südameiiloni-
che Sonlinenis, M-rico'S und West-Indiens
findit. In wiichin gesui.dheiisschädiicht almo
sphäeische Einstüffe destetzln, beweist, welcheVertrauen aus setue bellenden, vordeugenden

Kräfte gesetzt wird. In Gegiudca, wo Fieder
Inleimittlrendrr Ar deiischen, wird es deson-

neelä che Belüefuiß

Daukadstattuuq.
Wir. die Unterzeichneten, erstatten hiermit

allen Mitglieder de ?Stenben-BundeS," No.
8, V, O. V. 8., besonders aber de Herren
Wm. Jäger, Jakob König, I. Ge. Hermann,
>c. den innigsten Dank ab, für die gastfreund-
liche Aufnahme und ortrcsfliche Bewirthung,
die uns bei unserm Besuche in HaeriSdurg zu
Theil wurde. Möge der Himmel seine Se-
gen über alle senden, und da Bruderband zwi-
schcn ihnen und uns nie getrennt werde.

Achtungsvoll zeichnet in F. G. u. G.
Kranz Pandorf, on No. 12,
Ralh. Torr, on No. 9,

Kranz Trewprrt, von No. >2,
Math. Wößncr, on No. 19,
Wm. Krank, on No. 12, -
tl. Engelkraat, o No. 17,

Philadelphia, Juli 29, 1875^"^'"'"""''
Dankabstattung.

Wir, die Unterzeichneten, erstatten hiermit
allen Mitgliedern de ?Stenben-BunbeS," No.
8, V. O. L. 8., besonders aber den Herren
Wm. Jäger, Eheist. Miller, Jakob Miller,Phil.Aldinger,c. unsern verbindlichsten Tank ab,
für die herzliche Aufnahme und Bewirthnng, dieun wahrend unsres Besuches in Harrisburg zu
Theil wurde. Möge das Band der Bniderlle-
be und Freundschaft zwischen ihnen und uns
fortbestehen.

Achtungsvoll zeichnet in F. G. . G.
Zh . Krim,
Ä> Sri.
R.. Irtzher.

Repräsentanten de ?Waschington Bunde".
Middletown, Jnli 29, 1875.

Dankabstattung.
Wir, die Unttezeichneten, erhatten hiermit

allen Mitgliedern de ?Steuben-Bundes ~ No.
8. V. O. . 8., insdesonder aber Hrn. I..
Ripper und Familie, sowie den Herren Jäger,
Schiele, Linstnmeoer. Aldinger, Jakob König, I.
G. Hermann nd Mab. Fluß re., den innigsten
Laak ab, für die gastfreundliche Aufnahme und

vortreffliche Bewirthung, elqe uns währendunsre Besuche inHaeriSdurg zu Theil wurde.
Möge der Friede Gottes über alle walten nnd
daS'Band>er kenenßinderliebe zwischen ihnen
nnd uns fortbestehe.

Achtungsvoll zeichnet in g. B. n. G.
Grarg Tchasrr,
ngnst Dange

Repräsentanten des ?Treuen Bender Bund".
JohnStown, Juli 29, 1875. . .

Daukabstattaug.
Ich. der Unterzeichnete, erstatte hiermit allen

Mitgliedern de ~Stenbmnd", No. 8,.
O. V. B , besonder aber dm Brüdern Jäger,
Schiele, Aldinger, Jakob König ic., meinen
herzlichsten Dank ab, für dir liebevolle Aufnah-
me und köstliche Bewirthnng, die mir während
meine Besuches in HaeriSdurg zu Theil wur-
de. Möge dieVorsehung sie alle jtttS in

nie getrennt erden.
Achtungsvoll zeichnet in g. G. u. G.

Smannel wicht,
Repräsentavt de ?Gustav AdolphBande'

Marie,ta.P., J1t29,1875.

Z t>ertujtodtr zutztttanscht.
Eine- Farm,

enthaltend rtwn 45 Acker,

st'

...Di' isarm ist unter guter Cultur, bat bi.
"> Wasser, und wird vom Eigen-

thümer derselben nur wegen Mrsuudb-itS.sichten verkauft oder vertauscht.
Näheres zu erfahre bei

L-iS,Serlii>s. tilge,ithiimer.
Duncannon, Jnb W, 18/5

Tankabstattnug.
der Ilnterzeichnele. erstatte hiermit alle

I.Liedern des ~-teubcn-BiindeS," No ,

c
Denjenigen, die michso gastfreundlich Vcwirtheten und hergich Auf-nahmen, während meines Besuches in Harris-bürg, meine verbindlichsten Tank ab "'"löge

der Hminiel sie alle segnen, nd st. Freund-
stbaftsband nie getrennt werden.

Achtungsvoll zeichnet in F. G. u. G
Friedrich Haas,

Päst Sire des ?Gustav Adolph Bundes"
Marieita, Pa , Juli Al, 1875.

Jakob Dapp,
Väcke.

ticke der Broad nd 2j strafte,
Harritzburg, Pa.

Wsst-HarriSburg Markt-g..7ach7erdn, "'°'''

. HarriSburg.Juli LJ. 1875.-Jmt.

S. W. Fleming's
Buch- und Schreilimflttrialieu-

Kaudknng,
(College-B l a ck.)

As. .II Rord Dritten Straße, Harrisburg.
auf aste periodische Schriften

Schulbücher stets ans Hand.
Harrisbnrg. Juli L!>, 1875?11.

Continental Lebens
Versicherimgs Gesellschaft

von
Von Nelv-Nork.

Die vom beste Erfolg
begünstigte Lebens Bei
sichern,) - Gescllschof,

Zunahme von <:t,.

3 K. Eaton,
General Agent,

R. LVNord Dritten Slrahe,
Harrisbnrg. Inst 29.1875?11.

I. B. Watson,
Thierarzt.

Office: Im Stalle der Adams Er-
Press Office,

Stratvberrp Alle, zwischen der i.5 s. Straße,
Harrisbllr g.

Pferde und Vieh werden wieder hergestellt,einerlei, welche Krankheit sie besitzen mögen, und
Iwar.m kürzester Zeit, und zu de niedrigsten

Harrisburg, JulilB7s?ll,

Kohlt,- Holz
lind

Feuerholz-Hos.
Ecke der State Straße und Eanal Straße,

Harrisbnrg.
Alle Sorte für de ganitliengcbrauch, wie

auch Kohlen für Schmiede nd Kaltbrenner.Pine-, Eichen-, und Hickory-Holz sowie Fe-
erHolz, alles im Trocknen, werden zu den nied-rigsten Preisen verkauft, und in die Keller ge-liefert, frei von allen Kosten.

Auch Bau-Mate.ialirn sind zu haben.
Tavid Easfrl,

Harrisburg, Juii A, 1875?11.

Mm. ZZellman ,

Uhren,Zuwklcnzt.
Neues ?Patrtot"-Bebäude,

Ktord Dritte Strafte,
Harrisbnrg, Pa.
B.sondere Aufi-erlsamketl wird dem .Nrpari-

Auobcffern feiner Zaschinuhren und

Die berühmten .Tlgin-Nbren'
weiden hier erlauft.

Haertsdurq, Jult.'2, 1875-11.

HughJ.McClosly.
Händler in

Familien-

Kohlen,
Klafter- nd

Neuer Holz
von jeder Art und Esrl.

Kohle! und Holz wer-
den kostensrrt ln dte Keller geliesert.

Offirr und Kohienhas:
otortwest Eck der State und

Taual Strafte.
Harriodurg, lull 22, 175.?1j.

D. C. Maurer,
Alberman der Biertr Ward,

Harrisburl,
Office: SVV Walnut Straßr, nahe Ecke

der Zweiten Straße.
Juli 8 1875-t!Mt.

Für Comlty - Vommlssioaer
onDanphtnCouutv,

Geo. I.Shoeniaker, Dcinokrat,
Dritte ward, Harritzburg.

Da Amt etncS Eonnty EommissionerS ist
et ohne Sorgen und ohne Arbeit. Der
Beamte tß er Diener der Tarzahlende
Bürger. Da Interesse de VoltiS verlangt
eine eamie von Einsicht und Geschick. Die
Pflichten bei Amtes lönaen in tetnem EOl-
liIda g gifunden weiden. Wabtl einen
Man te nach seinem Verdienst. Thut dte
wegen Eurer Ehre nd dem Interesse Euere
selbst willen. beruhen auf
Itgketl. und ?schwimmen oder stnlen wte/'"ss-
re gähne palteit letzt t den Lüsten.

HarrtSdiieg. In tS. 1875?tq.

Photograph Gallerie
Erster Klasse,

Niedrige Preisen.
Howard's Gallery,

kbh's Gebäude, TckreMy Markt
ad bten

AusgezeichnetePh°ldioph's von Irgend wet.
che Sitzt.?> t>

Roch jeder Größe rr Rahmen t I.OY.
Aus Viech ge, om '0, ii exs l o s,hr

iidrtg

vergeh, uichl H.warh'fl Moll.rir,
Horrtodurg, Ivtt 15, >B7s?lJ.

Zaberl


